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Tausendsassa im Staudengarten: Christian Kreß Dem Zauber eines gekonnt angelegten Staudengartens mit seiner unendlichen Vielfalt kann sich heute wohl niemand mehr entziehen. Kein Garten typ zeigt vom frühen Frühjahr bis in den späten Herbst so viele Möglichkeiten ungewöhnlicher und berührender Pflanzungen. Speziell im öffentlichen Raum hat es eine Zeitlang gedauert, bis wogende Gräser und wild anmutende Stauden die formalen Blumenbeete abgelöst haben. Doch heute kann man ruhigen Gewissens behaupten: Der naturnah gestaltete Garten mit seinen winterharten Blütenstauden ist der Gartenstil des 21. Jahrhunderts! Und wie kaum ein anderer in unseren Breiten hat Christian Kreß, der Staudenzauberer aus dem oberösterreichischen Innviertel, sein Gärtnerleben, eigentlich sein ganzes Leben, dieser so vielfältigen Pflanzenwelt gewidmet. Und wie so viele andere ambitionierte Gartenmenschen habe auch ich schon vor vielen Jahren diese einzigartige Gärtnerei in Oberösterreich entdeckt. Und obwohl sie von meinem Wiener Wohnsitz ganz schön weit weg ist, bin auch ich immer wieder nach Ort im Innkreis gepilgert oder habe Gartentage besucht, wo unser reisefreudiger Staudenmagier regelmäßig seine besonderen Pflanzen darbietet. Und natürlich habe ich immer Neuigkeiten gefunden, Spezialitäten, Raritäten, die aus der Gartencenter-Reihe fallen wie ein besonderer Efeu mit klitzekleinen Blättchen, eine Wiesenraute en miniature oder unzählige seltene Alpenpflanzen, wahre Schätzchen! Oder meine geliebten Krötenlilien, auf die ich dort gestoßen bin. Nie und nimmer wird dieser wunderbare Ort ohne kistenweise Neuerwerbungen wieder verlassen!



Ein Tor zur Staudenwelt … treten Sie ein!



Gerne denke ich an das erste Mal zurück, als wir mit unserem Wiener Gartenklub diese ungewöhnliche Gärtnerei besucht haben, doch auch an das letzte Mal vergangenen September – liegen doch Welten der Weiterentwicklung dazwischen. Ganz wunderbar hat sich hier alles entwickelt, verändert und vergrößert, der Schaugarten ist eingewachsen und die Auswahl an Raritäten ist schier riesig geworden. Kein Juwelierladen der Welt bringt mir solch Herzklopfen wie Christians Staudengärtnerei und sein romantischer Schaugarten, ein wahrlich paradiesischer Ort. Seit einiger Zeit gibt es sogar ein „Phlox-Museum“ mit vielen Sorten, auch aus Russland, von denen man hier noch nie gehört hat – unglaublich! Dieses völlige Aufgehen im Beruf findet man sonst hauptsächlich bei Künstlern, ein Leben ohne Trennlinie zwischen Berufs- und Privatleben ist auch für einen naturliebenden Gärtner eher ungewöhnlich. Von seinen vielen Reisen in botanisch interessante Gebiete bringt Christian Kreß immer wieder neue Eindrücke und faszinierende Bilder mit. Und hortet er sie zu Hause für sich? Nein, er gibt sie natürlich in seinen Vorträgen immer weiter – und ebenso in seinen Büchern über das Wesen der Stauden. Er teilt einfach gerne, was er in seinem intensiven Gärtnerleben an Erfahrungen angesammelt hat. Lassen wir uns davon inspirieren und möglichst viel im eigenen Staudengarten ausprobieren: viel Spaß bei der Lektüre! Ruth Wegerer Passionierte Gärtnerin, Gartenjournalistin und Buchautorin sowie Organisatorin des Gartenklubs Acanthus



FASZINATION UND BERUFUNG M



it Stauden zu arbeiten, sie zu vermehren und ihre Entwicklung bis zum endgültigen Standort im Garten zu verfolgen, ist eine sehr reizvolle und wunderbare Aufgabe. Und wer einmal Feuer gefangen hat, kann sich ihrer Faszi nation kaum mehr entziehen. Mich begeistern aber nicht nur Blüten und Blattstrukturen, sondern vor allem auch die Menschen, die dahinter stehen: seien es Kollegen, Pflanzen sammler – oder meine Mitarbeiter. Und auch wenn Schlagwörter wie Rationalität und Arbeits teilung vor der Staudengärtnerei nicht Halt machen, haben wir Staudengärtner doch das Glück, nachhaltiges Interesse an Stauden wecken zu können. Immer unter dem Motto: Lasst Blüten sprechen – und vergesst Gräser und Farne nicht.
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Faszination und Berufung



Eine eigene Staudengärtnerei Irgendwie reizte es mich immer schon, selbständiger Staudengärtner zu sein: einen eigenständigen Weg zu beschreiten und die eigenen Ideen zu verwirklichen. Allein, der Weg dorthin sei weit und steinig – so zumindest bekam ich es immer wieder von allen Seiten zu hören.



Wunschtraum versus Realität? Jetzt nach mehr als 20 Jahren darf ich sagen, dass ich diesen Schritt trotz vieler Höhen und auch einiger Rückschläge niemals bereut habe. Und dass ich auch nach dieser langen Zeit nie die Lust verloren habe, diesen schönsten aller Berufe weiter auszuüben. Auch wenn nach Meinung so mancher Steuer- und Unternehmensberater trotzdem noch mehr Umsatz gemacht werden sollte. Jedem jungen Gärtner mit einer guten Berufserfahrung im In- und Ausland rate ich, den Weg in die Selbständigkeit zu probieren. Man muss ja nicht derart bei Null auf der grünen Wiese anfangen, wie ich es getan habe. Inzwischen gibt es auch genügend Betriebe, die übernommen werden wollen. Mein wichtigster Tipp: Vor dem Weg in die Selbständigkeit sollte man seine eigene Vision finden und diese auch formulieren. Ebenso klare Unternehmensziele definieren, um sich ja nicht zu verzetteln. Heute ist es ein absolutes No-Go zu meinen, man müsse jahrein, jahraus jeden Bereich des Gartenbaues abdecken und neben Kranzbinderei und Friedhofsgärtnerei auch noch Topfchrysanthemen, Gartenbau und Gartenpflege machen. „Schuster, bleib bei deinen Leisten“, dieser Spruch hat sich gerade in der heutigen Zeit sehr bewährt. Und auch wenn es sicher eine Menge Berufe gibt, in denen man sein Geld mit wesentlich weniger Mühe verdient als ausgerechnet als Staudengärtner – ich würde trotzdem niemals tauschen! Ich finde, keine Sparte des Gartenbaues ist so abwechslungsreich, spannend und vielfältig wie ein StaudenSortimentsbetrieb. Hier lebt man tatsächlich noch so richtig als Gärtner. Aber wohl kein anderer



Bereich hat eine so lange Vorlaufzeit wie die einer Staudengärtnerei mit weitreichender Privatkundenfrequenz. Fazit: Nur ein leidenschaftlicher Gärtner mit viel Passsion und hohem Einsatzwillen ist auf Dauer bereit, hier Fuß zu fassen und diese jahrelange Durststrecke durchzustehen. Romantik ist hier fehl am Platz – auch der viel zitierte „gesunde Beruf“ ist beileibe nicht immer so gesund, wie er gerne dargestellt wird.



Nur mit Unterstützung der Familie Nach acht Jahren trennte ich mich damals, das war 1995, relativ abrupt von meiner alten Firma, in der ich für Vermehrung, Sortimentsgestaltung und Kundenberatung verantwortlich zeichnete. Ich war mit mir selbst nicht mehr zufrieden – meine Ziele dort hatte ich erreicht und konnte mich nicht mehr weiterentwickeln. Was nun? Wir hatten kurz zuvor ein Haus gekauft und meine Frau bekam als eine der letzten Lehrerinnen in Oberösterreich eine Beamtenstelle sowie eine Festeinstellung an der ortsansässigen Schule. Ich hatte zwei verlockende Angebote aus der Schweiz und ein gutes Angebot aus Niederösterreich. Eines davon anzunehmen hieße, das Haus wieder zu verkaufen und alles hinter sich zu lassen, einschließlich unseres Freundeskreises. So besprach ich mich mit der Familie und kam zum Entschluss, besser den Sprung in die Selbständigkeit zu wagen. Der erste Schritt begann hinter dem Haus mit einigen Frühbeetkästen, in denen ich sukzessive damit anfing, einige Stauden zu sammeln und zu



E i n e e i g e n e Stau d e n g ä rt n e r e i



Ambiente von blühenden Stauden umgeben, wie aus einem Guss! Produktionsflächen und Schaubeete verschmelzen zu einem Gesamtwerk.



vermehren. Ich hatte ja absolut nichts vorzuweisen, keinen Grund und Boden, keinen Pflanzenbestand, rein gar nichts! Mein bescheidenes Startkapital reichte gerade aus, um mir einen Schwung Mutterpflanzen, den ersten Lieferwagen sowie Fräse und die notwendigen Werkzeuge zu beschaffen. Damals gab es kaum Betriebe, die Staudenjungpflanzen anboten, und so blieb mir nichts anderes übrig, als den klassischen Weg der Vermehrung über eigens aufgepflanzte Mutterpflanzen zu beschreiten. Dies brauchte Zeit und Geduld. In einem Anflug von Enthusiasmus fuhr ich mit unserem Pkw und einem ausgeliehenen Anhänger von Dänemark über Holland bis Süddeutschland und klapperte in zehn Tagen alle möglichen Staudengärtnereien ab, die mir über die Internationale Staudenunion (ISU) persönlich bekannt waren, um dort vor Ort gute Staudensorten zur Vermehrung



auszusuchen. Nicht gerade wenige Kollegen machten mir für die erworbenen Schätze einen guten Preis oder schenkten sie mir sogar – sie wünschten mir viel Glück für die Zukunft. Zu Hause angekommen pflanzte ich die Stauden auf den Acker einer mir bekannten Gartenarchitektin, wo sie prächtig gediehen. Meine Frau ging halbtags in die Schule und so kamen wir finanziell einigermaßen über die Runden. Wir hatten zwei Töchter, wobei die ältere schon in die Schule ging, die kleine aber noch nicht einmal in den Kindergarten. So fiel mir vormittags der Haushalt wie auch die Aufsicht zu. Dies war leider nicht zu ändern, denn Schwiegereltern und Eltern wohnten weit weg. Aber bald änderte sich die Situation und ich hatte mehr Luft für meine zukünftige Gärtnerei. Heute darf ich sagen, dass ich es ohne diesen Rückhalt meiner Familie wahrscheinlich nicht geschafft hätte.
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Faszination und Berufung



Das Gelände ist gefunden Zwei Jahre später kam mir zu Ohren, dass gleich in der Nähe der Autobahnauffahrt ein landwirtschaftliches Grundstück zu pachten wäre. Ich besichtigte es und erkannte sofort die Situation und dessen geradezu ideale Verkehrslage. Ich sprühte vor Begeisterung und stellte mir schon in Gedanken einen florierenden Betrieb vor. Nun begannen allerdings erst noch die Hürden der Bürokratie: Das Grundstück musste seitens der Gemeinde in gärtnerischen Nutzgrund umgewidmet werden. Es handelte sich um einen ebenen Wiesengrund, der von einem Bauer regelmäßig gemäht wurde. Die nächste Straße war in 150 m Entfernung durch eine eigene Zufahrt zu erreichen. Es galt nun, einige wichtige Dinge sofort in Angriff zu nehmen. Die Zufahrt musste befestigt



und geschottert, das gesamte Grundstück gegen Wildverbiss eingezäunt und abgesichert werden. Dann brauchte ich eine Stromleitung. Hier hatte ich unwahrscheinliches Glück, denn gerade wurde an der nahe gelegenen Bundesstraße eine Leitung für einige neu errichtete Unternehmen verlegt, und ich konnte den Antrag einer Zuleitung stellen. Aber eine Gärtnerei existiert sicher nicht sehr lange, wenn sie keinen ergiebigen Wasseranschluss besitzt. Die Ortswasserleitung ging zwar direkt an der Hauptstraße vorbei, nur war dies Trinkwasserqualität und mir wurde versichert, dass bei Wasserknappheit die Gärtnereien und Baumschulen die ersten wären, denen das Wasser gekürzt wird. Also musste ich wohl oder übel einen Tiefbrunnen schlagen lassen. Der Brunnenbaumeister schlug den Brunnen nach seinen Erfahrungen 70 m tief, dann hatte ich Wasser zur Genüge.



Unsere Anzuchtsbeete befinden sich inmitten von blühenden Gärten. Zu jeder Jahreszeit zeigen Stauden ihre ganze Schönheit.



E i n e e i g e n e Stau d e n g ä rt n e r e i
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Platz für Vermehrung und Produktion Als nächstes benötigt ein Staudengärtner Gewächshäuser und Produktionsflächen sowie Mutterpflanzenquartiere. Alles wurde nach und nach realisiert. Zunächst errichtete ich ein Gewächshaus, das ich dringend für meine Vermehrung benötigte. Ein zweites folgte fünf Jahre später. Ich brauchte es für eine möglichst frühzeitige Produktion, denn es lässt sich ja sehr viel an Mutterpflanzen in der kalten Jahreszeit vermehren und topfen. Auf flache Kästen mit einer Glasabdeckung möchte ich übrigens auch heute niemals gänzlich verzichten – wenn dies auch in den Augen mancher Kollegen eine eher umständliche Methode ist. Gerade nässeempfindliche Kulturen, wie auch viele empfindliche hochalpine Stauden in Töpfen können so hervorragend überwintert werden. Und zugleich ist es eine recht preiswerte Art und Weise. Die eigentliche Staudenanzucht geschieht auf sogenannten Stellflächen, wo die Stauden aufgereiht werden, nachdem sie getopft wurden. Hier bleiben sie dann so lange stehen, bis sie verkauft werden. Der größte Teil des gesamten gängigen Sortimentes gelangt auf diese schmalen Beete, und bis auf wenige Ausnahmen werden die Stauden auch dort überwintert, indem man meist einfach nur ein dünnes Vlies darüberzieht. Im Grunde genommen sind diese Stellflächen nichts anderes als Beete – darunter befindet sich eine Kiesschicht als Dränage, über die eine schwarze Folie gezogen wird, damit nur wenig Unkraut zwischen den Töpfen aufkommt. Die ersten drei Jahre arbeitete ich mutterseelenallein, dann stellte ich Angela als meine erste Halbtagskraft ein, ein Jahr später folgte Gerlinde, eine Gehilfin aus früherer Zeit, die ich als Lehrling in meinem alten Betrieb ausbildete. Eine Topfmaschine besaßen wir damals wie heute nicht, denn dies rentiert sich nur bei wesentlich höheren Einheiten und Stückzahlen.



Erste Arbeiten für die Gärtnerei Zunächst vermehrten wir Stauden für den Gartenund Landschaftsbau. Storchschnabel (Geranium) und Elfenblumen (Epimedium) in Hülle und Fülle! Für die Gattung Geranium habe ich seit einigen Englandreisen sehr viel übrig – sehe ich in ihnen



Storchschnäbel wie Geranium × magnificum ‘Wisley Blue’ sind vielseitig für Rabatten oder als Bodendecker einsetzbar.



doch eine willkommene und abwechslungsreiche Möglichkeit, sich die Arbeit im Garten zu erleichtern, da sie einen schnellen Bodenschluss ermöglichen. Außerdem nahm ich zu Beginn jeden Auftrag an, sei es einen Pflegeauftrag, kleinere Neuanlagen oder den Bau einer Trockenmauer samt entsprechender Bepflanzung. Dies alles machte zudem Spaß und es war notwendig, denn woher sollte sonst zu Beginn das Geld kommen? Und trotzdem waren solche Tätigkeiten eher die Ausnahmen, denn ich wollte mich ja auf mein Sortiment und dessen Produktion konzentrieren.
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